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Martin Disler Ein Werk mit Weltklasse nahm in Ölten seinen Anfang

Der Kunstpreis 1988 des Kantons So-

lothurn wird dem Kunstmaler Martin
Disler verliehen, in Anerkennung
seines einzigartigen phantasiereichen -
innovativen wie ausdrucksstarken -
Schaffens. Während vieler Jahre hat

Martin Disler in Ölten gelebt; er war
Mitarbeiter des «Theaters im Zie-

lemp», wo er auch bei den legendären
«Oltner Literaturtagen 1971»
mitwirkte. Seine entwurfhaft-skurrilen

Zeichnungen und poetisch versponnenen

Aquarelle machten früh auf
sich aufmerksam. Überall zeigten sich

überzeugende Ansätze, im Zeichnerischen

wie im Malerischen, im
Dichterischen wie im Konzipieren
vielschichtiger plastischer Werke. In
rauschhaften Ausbrüchen entstand

eine Skizze nach der andern, die sich

zu Zyklen fügten oder zu Einzelwerken

verdichteten. Wer erinnert sich
nicht an seine «Oltner Flugblätter»,
an das «Schwarze Buch von Ölten
zum Selberbasteln», die im Eigenverlag

erschienen und auf der Strasse

und dem Brückenmarkt verkauft wurden?

Auch die so originelle Ausstellung

bei Peter Butz in der Galerie

Delphin «Folterkammern» sorgte für
Aufregung und Diskussionen wie
auch die vielen Einzel- und
Gruppenausstellungen — oft zusammen mit
Agnes Barmettier und Markus
Grossenbacher - in Peter Marrers «Galerie
Badkeller» in Dulliken, welche später

von Elisabeth Kaufmann übernommen

und dann in Ölten und mit
grösstem Erfolg in Basel und Zürich
weitergeführt wurde.

Martin Disler hat unterdessen Ehrungen

aus aller Welt erfahren; er ist
unbestritten einer der bedeutendsten
Schweizer Künstler der Gegenwart
geworden, dessen Werke in den

wichtigsten Museen der Welt hängen.

Wir Oltner Freunde gratulieren
Martin zur höchsten Ehrung unseres

Kantons und veröffentlichen in
Erinnerung an unsere Oltner und Dulli-
ker Zeit ein dichterisches und ein
malerisches Werk, die beide zeigen, wie

avantgardistisch Martin Disler arbeitet:

«wir trafen uns am donnerstag
abend», Gedicht aus dem «Schwarzen
Buch von Ölten» 1971, sowie eine
Ol- und Kreidezeichnung auf Holz
«Weihnachten» 1972.
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Martin Disler. Weihnachten
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